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SIE ERHALTEN VIEL. 
VIEL MEHR ALS ÖL.
Noch nie war es so schwierig, sich im After-Sales-Geschäft erfolgreich zu behaupten.
Und noch nie war es so wichtig, die Rentabilität des Werkstattbereiches zu steigern.
Nutzen auch Sie die Castrol Professional Angebote für Ihren Geschäftserfolg. 

Die richtige Wahl heisst Castrol.
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FAHRZEUGMARKT 2007

Liebe Leser

Wenn man die Anzahl in der Schweiz verkaufter Motorfahrzeuge
im 2007 betrachtet, scheint ein recht gutes Jahr hinter der Bran-
che zu liegen. In fast allen Segmenten wurde zugelegt. Das ist
zwar an sich positiv, doch allein nicht entscheidend für den Erfolg
einer Marke oder eines Unternehmens. Meiner Überzeugung
nach sind hoher Warenumsatz und Marktanteil zwar wichtige 
Bestandteile des Erfolgs, für das Geschäft mindestens so wichtig
ist aber eine intakte Marge auf den Produkten und ordentliche
Vertriebskanäle, sprich Vertriebspartner. Denn nur reale Gewinne
erlauben es einem Unternehmen sich im Markt zu behaupten, die
notwendigen Investitionen für die Zukunft zu tätigen oder die
Motivation der Mitarbeiter über lange Zeit zu fördern. Und der
erfolgreiche Verkauf von Markenprodukten braucht eher gefes-
tigte Vertriebsstrukturen als sprunghafte Engagements mal für
die, dann für jene Vertriebspartner. 
Umsatz allein ist noch kein Gewinn, das wissen die Schweizer 
Garagisten nur zu gut; erfolgreich sind die Unternehmer in der
Fahrzeugbranche, welche präzise rechnen können und den Ein-
satz ihrer Mittel am besten organisieren. Das ist uns von Castrol
wohl bewusst und darum arbeiten wir jeden Tag daran, dass wir
unseren Partnern mit einem breiten Angebot an Produkten und
Dienstleistungen, Weiterbildungen oder Investitionshilfen das
Beste bieten können, damit das Geschäft unserer Partner gut und
profitabel läuft. Informieren Sie sich ab Seite 36 über einige der
einzigartigen Möglichkeiten, wie Sie als Castrol-Partner profitie-
ren und Ihren Markt noch besser bewirtschaften können.
In der vorliegenden Ausgabe des Schweizer Fahrzeugmarktes von
Castrol finden Sie ausserdem neu auf vier Seiten (12 bis 16) die
kompakte Zusammenstellung aller Personenwagenverkäufe 2007
nach Marken und Modellen. In der Rubrik Motorrad werden neu
die Verkäufe sogenannter Moto-Quads aufgeführt.

Viel Spass bei der Durchsicht des 
Fahrzeugmarktes 2007 wünscht Caroline Oetiker 
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Man gönnt sich wieder etwas

Die gute Konjunktur hat die Verkäufe neuer Personenwagen in der Schweiz beflügelt, die zudem geprägt 

waren durch ein erhöhtes Umweltbewusstsein. Aber auch die sportlichen sowie die exklusiven und teuren

Modelle standen im Mittelpunkt des Interesses der Käuferschaft. 

Bild: VW

Das vergangene Jahr war für viele zweifellos
ein erfreuliches Jahr. Die gute Wirtschaftslage
hat die Konsumenten positiv beeinflusst was
sich insbesondere im Kaufverhalten auswirk-
te. Speziell der Detailhandel entwickelte sich
höchst erfreulich. Aber auch dauerhafte Kon-
sumgüter, wie etwa Möbel und vor allem
Autos standen im Mittelpunkt des Interesses
von Herrn und Frau Schweizer. Der Trend zu
höheren Konsumausgaben wirkte sich auch
positiv auf den Schweizer Automarkt aus.
Nach den eher mageren Jahren 2002 bis
2005 haben sich die Verkäufe neuer Perso-
nenwagen in den beiden vergangenen Jahren
wieder deutlich nach oben bewegt. Ein Plus

von knapp 6 Prozent auf insgesamt 284’674
Fahrzeuge im letzten Jahr repräsentiert die
Rückkehr zum Optimismus bei den Auto-
käuferinnen und Autokäufern. 
Positiv beeinflusst wurde der Absatz von Neu-
wagen nicht nur durch die gute Konjunktur
auch andere Faktoren führten zum Wechsel
auf ein neues Auto. Dazu zählt sicher einmal
das grosse Modellangebot in der Schweiz.
Praktisch alle Autohersteller liefern sich in der
Schweiz einen harten Kampf um die Gunst
der Kundschaft. Das schon breite Angebot
wird sich in den kommenden Jahren noch
weiter ausdehnen stehen doch die chinesi-
schen Hersteller bereits in den Startlöchern.

Am Auto-Salon in Genf waren die beiden 
ersten chinesischen Marken – Brilliance und
BYD – bereits präsent. 

Umweltschutz ein Kaufargument
Aber auch das steigende Umweltbewusstsein
der Käuferschaft dürfte sich positiv auf die
Immatrikulationen ausgewirkt haben. Im 
vergangenen Jahr sind in der Schweiz über
93’000 Fahrzeuge der Effizientkategorien A
und B neu in Verkehr gesetzt worden, die im
Durchschnitt 5,84 Liter auf 100 km verbrau-
chen. Gegenüber den 81’000 Modellen der
Kategorien A und B welche 2005 immatriku-
liert wurden und durchschnittlich 6,13 Liter

von Kurt Bahnmüller
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Wieviel sie verkauften
Die Ergebnisse der Schweizer Automobilimporteure 2007 und 2006

verbrauchten, entspricht dies einer Reduktion
von rund 5 Prozent. Derzeit kann die Kundin
oder der Kunde aus rund 1’800 Modellen in
den Effizienzkategorien A und B  auswählen.
Die Klima- und Umweltdiskussion trägt ohne
Zweifel dazu bei, dass sich mancher der 
Problematik stärker bewusst ist als in 
früheren Jahren.
Ein Zeichen für dieses Bewusstsein ist sicher
auch die wiederum angestiegene Zahl an 
verkauften Personenwagen mit Dieselmotor.
Letztes Jahr sind insgesamt 92’566 Selbst-
zünder immatrikuliert worden, von denen
rund 84 Prozent über einen Partikelfilter ver-
fügten. Der Bund allerdings hält stur am ho-
hen Preis des Dieseltreibstoffes fest und
bremst damit eine weitere Verbreitung des
Dieselmotors der deutlich weniger CO2 aus-
stösst. Im weiteren wurden 2007 insgesamt
2’200 Personenwagen mit einem Erdgas an-
trieb neu in Verkehr gesetzt. Die Gesamtzahl
an Erdgasfahrzeugen beträgt derzeit in der
Schweiz rund 5’900 Einheiten.

Es kann auch etwas kleiner sein
Als positives Zeichen des erhöhten Umwelt-
bewusstseins darf auch die Tatsache betrach-

tet werden, dass die Verkäufe neuer Perso-
nenwagen mit kleinerem Hubraum letztes
Jahr deutlich zugenommen haben. Bei den
«Kleinsten» den Minicars beträgt das Plus 
9,3 Prozent auf 16’200 Fahrzeuge bei den
Kleinwagen resultierte eine Zunahme von 
6,6 Prozent auf 46’625 Einheiten und die 
Modelle der unteren Mitteklasse legten um
10,4 Prozent auf 67’600 Verkäufe zu. Auf die
untersten drei Fahrzeugklassen entfielen letz-
tes Jahr also rund 46 Prozent aller Neuwagen-
verkäufe. Die Altersstruktur der Schweizer 
Bevölkerung (immer mehr ältere Personen)
scheint also auch bei den Autoverkäufen 
Wirkung zu zeigen. Immer mehr Autofahre-
rinnen und Autofahrer gelangen offenbar zur
Überzeugung, dass für die tägliche Fortbewe-
gung auch ein kleine(re)s Auto genügt. 

Funktionalität liegt im Trend
Einen Einfluss auf die Autowahl hatte im ver-
gangenen Jahr aber auch der Gedanke der
Multifunktionalität des fahrbaren Untersatzes.
So etwa nahmen die Verkäufe von Grossraum-
limousinen (Vans) um 4,5 Prozent auf 19’135
Fahrzeuge zu, der Absatz der kleineren 

** Fussnoten zur Tabelle
1) Schätzung HandelsZeitung,  
2) die Zahl 26477 setzt sich zusammen aus 20500 Opel-, 

2202 Saab- und 3775 Chevrolet/Daewoo-Verkäufen, 
3) keine Angaben erhalten,  
4) Tochtergesellschaft der Emil Frey-Gruppe, 
5) die Zahl 166 setzt sich zusammen aus 79 Vertretern und 

87 Verkaufsstellen, 
6) die Zahl 247 setzt sich zusammen aus 55 Händlern und 

192 Lokalhändlern, 
7) PW-Verkäufe der Marken VW, Audi, Porsche, Seat und Skoda,
8) Gesamtumsatz in der Schweiz  
9) Verkäufe der PW-Marken Mercedes-Benz (12954) und 

Smart (2649) , 
10) nur konsolidierter Umsatz in der Schweiz, die gesamte 

Emil Frey Gruppe erzielte 2007 mit 6092 Mitarbeitenden einen
Umsatz von rund 7,5 Mrd. Fr.  

11) Verkäufe der Marken Toyota, Lexus, Subaru, Land/Range 
Rover, Jaguar/Daimler, Rover, MG, Daihatsu, Kia, Suzuki und 
teilweise Aston Martin, 

13) die Zahl 198 setzt sich zusammen aus 86 Opel-Händlern, 
46 Saab- und 66 Chevrolet/Daewoo-Händlern, 

14) Verkäufe von Fiat, Lancia und Alfa Romeo,  
15) Die Gesamtzahl 127 setzt sich zusammen aus 93 Mercedes-

Benz-Händlern und 34 Smart-Händlern,  
16) Verkäufe der Marke Daihatsu, 
17) Verkäufe von BMW und Mini, 
18) Verkäufe der Marken Toyota und Lexus, 
21) Die Zahl 304 setzt sich zusammen aus 41 Fiat-, 

39 Alfa-Romeo- und 24 Lancia-Händlern sowie insgesamt 200 
Agenten für diese drei Marken, 

25) die Zahl 161 setzt sich zusammen aus 89 BMW-Händlern und 
72 Mini-Händlern, 

26) die Zahl 1101 setzt sich zusammen aus 341 Händlern und 760
Servicepartnern, wobei jeder Händler auch Servicepartner ist, 

27) die Zahl 2939 setzt sich zusammen aus 2148 Land Rover- und
791 Jaguar-Verkäufen 

29) die Zahl 46 setzt sich zusammen aus 27 Land Rover Händlern 
und 19 Jaguar-Händlern.

Umsatz in Mio Fr. PW-Verkäufe * Beschäftigte Anzahl Händler

FN** 2007 2006 ±% FN** 2007 2006 ±% 2007 2006 FN** 2007 2006

Amag-Gruppe 4100.0 3500.0 17.1 7) 64202 59240 8.4 4525 4252 26) 1101 881

Emil-Frey-Gruppe 10) 2454.0 2186.0 12.3 11) 43826 41894 4.6 2611 2495 960 937

BMW (Schweiz) AG 1695.0 1417.0 19.6 17) 19506 17214 13.3 313 308 25) 161 164

Mercedes-Benz  Schweiz AG 8) 1623.0 1540.0 5.4 9) 15603 14697 6.2 405 436 15) 127 120

General Motors (Suisse) SA 780.0 742.0 5.1 2) 26477 24671 7.3 94 94 13) 198 197

Renault Suisse SA 618.0 618.0 14485 15020 -3.6 122 140 273 316

Fiat Group Automobiles AG 632.6 548.7 15.3 14) 16371 14832 10.4 77 58 21) 304 291

Toyota AG 4) 4) 18) 16840 16485 2.2 92 120 253 249

Peugeot (Suisse) SA 465.0 447.0 4.0 14705 13444 9.4 72 75 167 165

Ford Motor Company AG 1) 460.0 460.0 0.0 12376 12578 -1.6 63 57 6) 247 246

Volvo Automobile AG 1) 425.0 418.0 1.7 7602 6526 16.5 54 54 5) 166 158

Citroën (Suisse) SA 1) 350.0 344.7 1.5 10629 10421 2.0 248 251 159 158

Nissan Center Europe GmbH 295.7 287.0 3.0 6625 7198 -8.0 20 38 173 175

Subaru Schweiz  AG 4) 4) 8985 9449 -4.9 49 48 221 218

Honda Automobiles SA 1) 270.0 264.0 2.3 8942 8767 2.0 86 86 170 167

Mazda (Suisse) SA 222.4 214.6 3.6 6929 6650 4.2 46 41 162 163

Hyundai Suisse AG 1) 145.0 185.0 -21.6 4681 6250 -25.1 35 35 150 155

MM Automobile Schweiz AG 3) 3) 4679 3896 20.1 32 32 180 168

Chrysler Switzerland GmbH 3) 3) 3368 3244 3.8 34 43 43

Jaguar Land Rover Schweiz AG 4) 4) 27) 2939 2276 29.1 38 37 29) 46 47

Lexus Schweiz AG 4) 4) 1221 1311 -6.9 10 10

Suzuki Automobile Schweiz AG 4) 4) 6303 5237 20.4 24 187 187

Kia Motors AG 4) 4) 4083 4038 1.1 28 27 125 120

Ferrari (Suisse) SA 87.0 68.0 27.9 276 280 -1.4 13 13 11 10

Cadillac & Corvette Switzerland AG 3) 3) 311 259 20.1

Maserati (Suisse) SA 52.0 36.0 44.4 346 239 44.8 7 6 10 11

Ascar AG 4) 4) 16) 2972 2231 33.2 16 15 118 106

Lada (Suisse) SA 3) 3) 94 5 42

Quelle: HandelsZeitung          *) nur Importmarken, ohne übrige Verkäufe   ** Fussnoten zur Tabelle

Fortsetzung Seite 8



6

PERSONENWAGENMARKT

Ranglisten 2007
Die 50 meistverkauften Personenwagen-Marken Die 50 meistverkauften Personenwagen-Modelle

Rang Marke Modell Verkäufe Änderung

2007     2006 2007 2006 ±%

1 1 VW Golf 8997 7707 16.7

2 4 BMW 3-er            7414 5563 33.3

3 5 Skoda Octavia 6156 5180 18.8

4 2 Audi A4 5897 6088 -3.1

5 8 VW Touran 5723 4824 18.6

6 29 Peugeot 207 5496 2256 143.6

7 3 Renault Megane 5071 5942 -14.7

8 17 Opel Corsa 4949 3086 60.4

9 9 VW Polo 4912 4550 8.0

10 6 VW Passat 4694 5043 -6.9

11 7 Opel Astra 4655 4885 -4.7

12 12 Audi A3 4320 3897 10.9

13 11 Toyota Yaris 4042 4163 -2.9

14 50 Mini 3520

15 10 Opel Zafira 3449 4412 -21.8

16 16 Fiat Punto 3322 3335 -0.4

17 20 Fiat Panda 3258 2969 9.7

18 14 Ford Focus 3255 3574 -8.9

19 42 Citroën C4/Picasso 3178 1784 78.1

20 21 Opel Meriva 3159 2932 7.7

21 13 Peugeot 307 3091 3668 -15.7

22 15 Renault Clio 3089 3443 -10.3

23 18 Honda Jazz 2984 2993 -0.3

24 37 Suzuki Swift 2868 1879 52.6

25 19 Audi A6 2848 2988 -4.7

26 30 Subaru Impreza 2838 2207 28.6

27 28 BMW 1-er 2674 2319 15.3

28 22 Ford Fiesta 2529 2804 -9.8

29 26 BMW 5-er 2512 2365 6.2

30 39 Smart Fortwo 2497 1842 35.6

31 51 Nissan Qashqai 2477

32 52 Toyota Auris 2473

33 48 Honda CR-V 2387 1360 75.5

34 32 Honda Civic 2379 2093 13.7

35 24 Mercedes A 2254 2503 -9.9

36 36 Mercedes C 2233 1918 16.4

37 23 Volvo V50 Kombi 2210 2538 -12.9

38 46 Mazda 3 2189 1709 28.1

39 27 Toyota Corolla Verso 2186 2340 -6.6

40 25 Toyota RAV 4 2143 2468 -13.2

41 33 Toyota Aygo 2054 2055

42 41 Alfa Romeo 159 2048 1825 12.2

43 35 Mercedes E 2008 1956 2.7

44 40 Mitsubishi Colt 1940 1838 5.5

45 44 BMW X3 1927 1766 9.1

46 31 Mazda 6 1890 2196 -13.9

47 34 Seat Ibiza 1876 1975 -5.0

48 45 Seat Leon 1873 1759 6.5

49 49 Toyota Prius 1870 1204 55.3

50 47 Renault Espace 1820 1647 10.5

Quelle: ASTRA/mofis, auto-schweiz

Rang Marke Verkäufe Änderung

2007 2006 2007 2006 ±% 2005

1 1 VW 30937 30001 3.1 27671

2 2 Opel 20500 19462 5.3 20 235

3 3 Toyota 17153 17023 0.8 17191

4 6 BMW 16852 14039 20.0 13477

5 5 Audi 15988 14545 9.9 13654

6 8 Peugeot 14562 13330 9.2 13695

7 4 Renault 14276 15054 -5.2 16295

8 7 Mercedes 13441 13650 -1.5 12673

9 9 Ford 12169 12335 -1.3 12794

10 12 Fiat 11165 9317 19.8 7050

11 10 Citroën 10604 10357 2.4 11365

12 13 Honda 9054 8338 8.6 8617

13 14 Skoda 8990 7389 21.7 5873

14 11 Subaru 8985 9449 -4.9 9401

15 17 Volvo 7583 6526 16.2 6652

16 16 Mazda 6929 6650 4.2 5860

17 15 Nissan 6625 7198 -8.0 7396 

18 20 Suzuki 6303 5212 20.9 3266

19 19 Seat 6128 5532 10.8 4979

20 18 Hyundai 4681 6179 -24.2 7628

21 21 Alfa Romeo 4487 4518 -0.7 3985 

22 23 Mitsubishi 4462 3922 13.8 4649

23 22 Kia 4083 4038 1.1 4852

24 24 Chevrolet 3775 3028 24.7 3016

25 25 Mini 3520 2761 27.5 3022

26 27 Daihatsu 2972 2231 33.2 1512

27 26 Smart 2537 2379 6.6 3232

28 28 Saab 2202 2181 1.0 1783

29 29 Porsche 2159 1773 21.8 1713

30 31 Land Rover 2122 1456 45.7 1458

31 33 Jeep 1359 1143 18.9 978

32 32 Lexus 1221 1381 -11.6 725

33 30 Chrysler 1139 1753 -35.0 1380

34 38 Dodge 951 346 174.9

35 37 Dacia 910 404 125.2

36 36 Jaguar/Daimler 800 796 0.5 858

37 34 Ssangyong 710 951 -25.3 90

38 35 Lancia 661 857 -22.9 968

39 42 Maserati 316 210 50.5 254

40 40 Cadillac 311 259 20.1 316

41 39 Ferrari 266 276 -3.6 270

42 41 Aston Martin 248 213 16.4 134

43 43 Bentley 211 174 21.3 178

44 44 Hummer 67 106 -36.8

45 46 Lamborghini 67 53 26.4 127

46 45 Lotus 63 57 10.5 104

47 47 Lada 35 51 -31.4 90

48 49 BMW Alpina 17 22 -22.7 18

49 48 Infiniti 14 40 -65.0 87

50 52 Morgan 14 9 55.6

Quelle: ASTRA/mofis, auto-schweiz
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Personenwagenmarken nach Marktanteilen

Marktanteile der 30 führenden Marken

2007    2006    2005     2004 Marke Marktanteile in %

Rang 2007 2006 2005 2004

1 1 1 1 VW 10.9 11.4 10.6 10.8

2 2 2 2 Opel 7.2 7.4 7.8 8.7

3 3 3 3 Toyota 6.0 6.1 6.6 6.2

4 6 6 7 BMW 5.9 5.3 5.2 5.2

5 5 7 6 Audi 5.6 5.4 4.9 5.2

6 8 5 5 Peugeot 5.1 5.0 5.2 5.6

7 4 4 4 Renault 5.0 5.6 6.2 6.2

8 7 9 9 Mercedes 4.7 5.1 4.9 4.5

9 9 8 8 Ford 4.3 4.7 4.9 5.0

10 12 15 13 Fiat 3.9 3.5 2.7 3.0

11 10 10 10 Citroën 3.7 3.9 4.4 4.0

12 11 11 11 Subaru 3.2 3.6 3.6 3.6

13 13 12 12 Honda 3.2 3.1 3.4 3.2

14 15 17 22 Skoda 3.2 2.7 2.3 1.5

15 17 16 16 Volvo 2.7 2.4 2.6 2.5

16 16 18 14 Mazda 2.4 2.5 2.2 2.8

17 14 14 17 Nissan 2.3 2.7 2.8 2.3

18 19 19 18 Seat 2.2 2.1 1.9 1.8

19 20 23 24 Suzuki 2.2 1.9 1.3 1.1

20 18 13 15 Hyundai 1.6 2.3 2.9 2.6

21 21 22 19 Alfa Romeo 1.6 1.7 1.4 1.8

22 22 21 20 Mitsubishi 1.6 1.5 1.8 1.7

23 23 20 23 Kia 1.4 1.5 1.9 1.4

24 26 26 26 Chevrolet/Daewoo 1.3 1.1 1.0 1.0

25 25 25 25 Mini 1.2 1.1 1.2 1.2

26 28 29 27 Daihatsu 1.0 0.8 0.6 0.4

27 24 31 28 Chrysler/Jeep 0.9 1.2 0.5 0.6

28 27 24 21 Smart 0.9 0.9 1.2 1.6

29 29 27 29 Saab 0.8 0.8 0.7 0.8

30 30 Porsche 0.8 0.7 0.6 0.6

Quelle: ASTRA/mofis, auto-schweiz

Marken mit über 2 Prozent Marktanteil

Castrol SLX Professional Longtec 0W-30 ist
ein Motorenöl der absoluten Spitzenklasse für
verlängerte Ölwechselintervalle bis 30’000
bzw. 50’000 km von Fahrzeugen mit Benzin-
und Dieselmotoren. Es ist ein vollsyntheti-
sches, reibungsoptimiertes Leichtlauföl mit
hohem Treibstoff- Einsparpotential und 
entlastet dadurch die Umwelt.

SAE 0W-30
ACEA A3 / B3 / B4
API SL / CF
BMW Longlife-01
GM LL-A-025 / GM-LL-B-025
MB Freigabe 229.3 / 229.5
VW 502 00 / 503 01 / 505 00

Castrol SLX Professional Longtec 0W-30

Castrol SLX Professional Longtec 0W-40 wur-
de in Zusammenarbeit mit führenden Moto-
renherstellern speziell für aufgeladene Otto-
und Common-Rail-Dieselmotoren entwickelt.
Castrol SLX Professional Longtec 0W-40 ist
ein vollsynthetisches Motorenöl mit ausser
gewöhnlicher Vollsynthese- und Additiv-Tech-
nologie. Die High-Tech Produktformulierung
von Castrol SLX Professional Longtec 0W-40
vereint sowohl ausgezeichnete technische
Leistungseigenschaften als auch ökonomische
und ökologische Vorteile.

SAE 0W-40
ACEA A3 / B3 / B4
API SM / CF
BMW Longlife-01
MB Freigabe 229.3 / 229.5
Porsche (ausgenommen Cayenne V6)
VW 502 00 / 503 01 / 505 00

Castrol SLX Professional Longtec 0W-40
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Die meistverkauften Kleinwagen

Rang Modell                        Verkäufe Änderung
2007 2006 2007 2006 ± %

1 8 Peugeot 207 5 496 2256 143.6
2 5 Opel Corsa 4 949 3086 60.4
3 1 VW Polo 4 912 4550 8.0
4 2 Toyota Yaris 4 042 4163 -2.9
5 4 Fiat Punto 3 322 3335 -0.4
6 3 Renault Clio 3 089 3443 -10.3
7 10 Suzuki Swift 2 868 1879 52.6
8 12 Mini  One 2 690 1854 45.1
9 6 Ford Fiesta 2 529 2804 -9.8

10 9 Seat Ibiza 1 876 1975 -5.0

Micro-Vans und Mini-Vans dagegen war mit 
-5,8 Prozent auf 27’135 Fahrzeuge rückläufig.
Daraus kann wohl der Schluss gezogen 
werden: wenn schon ein Van, dann aber ein
grösserer. Der meistverkaufte Van im vergan-
genen Jahr war der VW Touran, bei den Mini-
Vans schwang der Opel Meriva obenaus. 

Stark gefragte SUV 
Der Trend zum Geländewagen und insbeson-
dere zu den SUV (Sports Utility Vehicles), also
den etwas kleineren Modellen, war auch letz-
tes Jahr ungebrochen. Innerhalb der beiden
Fahrzeugkategorien entwickelten sich die
Verkäufe allerdings unterschiedlich. Die Ver-
käufe der echten Geländewagen, also der
Fahrzeuge, welche auch im rauhen Gelände
eingesetzt werden können, waren rückläufig.
Insgesamt wurden 10’415 echte Geländewa-
gen verkauft, ein Minus von 2 Prozent. Allen
Attacken seitens der Linken und Grünen zum
Trotz erhöhte sich jedoch der Absatz der SUV
um 30,2 Prozent auf 27’620 Fahrzeuge. Ein
Grund für die Beliebtheit dieser Fahrzeuge
liegt sicher darin, dass man über ein Fahr-
zeug verfügt, das im Winter – sofern er denn
kommt – nicht mit Schneeketten ausgerüstet
werden muss. Auch die höhere Sitzposition
und damit die gute Rundumsicht sowie die
meist grosszügigen Raumverhältnisse animie-
ren viele Käufer, aber auch immer mehr Käu-
ferinnen, zum Erwerb eines solchen Fahr-
zeuges. Dass es unter den SUV auch solche
der Energieeffizienz A und B gibt, unterstützt
deren Beliebtheit noch. Der meistverkaufte
Geländewagen war letztes Jahr unverändert
der Mercedes ML vor dem Suzuki Vitara und
dem VW Touareg. Bei den SUV eroberte sich
der Nissan Qashqai in seinem ersten Jahr
gleich die Poleposition vor dem Honda CR-V
und dem Toyota RAV4. 
Nicht nur die Zahl der allradangetriebenen
Geländewagen nahm 2007 zu, auch die Im-
matrikulationen von allradangetriebenen 
Limousinen stiegen weiter an. Insgesamt
wurden letztes Jahr 74’070 Personenwagen
mit Vierradantrieb immatrikuliert, das sind 
10 Prozent mehr als im Jahr zuvor. Der
Marktanteil der «Quattros» stieg damit auf
insgesamt 26 Prozent an. 

Mehr Cabrios und Coupés 
Gemäss dem Motto: man gönnt sich wieder
etwas, verzeichnen auch die Cabriolets, 
Coupés, Roadster und Sportwagen steigen-
den Zuspruch. Ein Autos soll ja auch Spass
bereiten und etliche Modelle – vor allem 
solche im oberen Preissegment – erfüllen oft
mehr als nur den reinen Anspruch auf Fortbe-
wegung. Die Zahl der «Oben-Ohne-Modelle»

Top-Ten der Fahrzeugklassen

Die meistverkauften Minicars

Rang Modell                        Verkäufe Änderung
2007   2006 2007 2006 ± %

1 1 Fiat Panda 3 258 2969 9.7
2 3 Smart Fortwo 2 497 1842 35.6
3 2 Toyota Aygo 2 054 2055
4 5 Peugeot 107 1 757 1405 25.1
5 4 Citroën C1 1 523 1461 4.2
6 10 Renault Twingo 1 085 543 99.8
7 6 Ford Ka 799 956 -16.4
8 8 Kia Picanto 758 785 -3.4
9 9 Citroën C2                     578 702 -17.7

10 7 VW Fox 550 863 -36.3

Rang Modell                                 Verkäufe Änderung
2007  2006 2007 2006 ± %

1 1 VW Golf 7 285 7707 -5.5
2 2 Skoda Octavia Kombi 5 945 5180 14.8
3 4 Audi A3 4 320 3897 10.9
4 3 Opel Astra 4 170 4885 -14.6
5 6 Ford Focus 3 255 3574 -8.9
6 5 Peugeot 307 3 091 3668 -15.7
7 11 Subaru Impreza 2 838 2207 28.6
8 10 BMW 1er 2 674 2319 15.3
9 Toyota Auris 2 473

10 12 Honda Civic 2 379 2093 13.7

Die meistverkauften Modelle der unteren Mittelklasse

Die meistverkauften Modelle der Mittelklasse

Rang Modell                       Verkäufe Änderung
2007   2006 2007 2006 ± %

1 1 Audi A4 5897 6088 -3.1
2 2 VW Passat 5461 6028 -9.4
3 3 BMW 3er            5152 5563 -7.4
4 6 Mercedes C 2233 1918 16.4
5 4 Volvo V50 Kombi 2210 2538 -12.9
6 7 Alfa Romeo 159 2048 1825 12.2
7 5 Subaru Legacy 1674 2021 -17.2
8 8 Saab 9 3 1642 1622 1.2
9 9 Peugeot 407 1247 1508 -17.3

10 13 Ford Mondeo 1190 907 31.2

Fortsetzung von Seite 5
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jedenfalls nahm 2007 um über 15 Prozent auf
insgesamt 7’800 Einheiten zu. Beliebtestes
Modell war im vergangenen Jahr das Peugeot
206/207 CC Cabriolet. Auf den Plätzen 2 
und 3 folgen der VW Eos und das 
BMW 3er- Cabrio. 
Bei den Coupés resultierte ein Plus von knapp
30 Prozent auf rund 4’700 Fahrzeuge. In die-
ser Kategorie steht das BMW 3er-Coupé an
der Spitze der Meistverkauften, gefolgt vom
Audi TT Coupé und dem Audi A5. Bei den
Sportwagen schliesslich ist eine Zunahme der
Verkäufe von 11 Prozent auf über 3’800 Fahr-
zeuge zu verzeichnen. Beliebtestes Modell
war hier der Porsche 911 gefolgt vom Merce-
des-Benz SLK und dem Audi TT Roadster. 

BMW ist Nr. 1 im Premiumsegment  
In der obersten Liga automobiler Wünsche
war letztes Jahr ebenfalls ein Aufwärtstrend
zu verzeichnen, allerdings in einem eher be-
scheidenen Ausmass. Dennoch gab es eine
entscheidende Veränderung: BMW konnte im
Premiumsegment erstmals die Führungsposi-
tion erobern und Konkurrent Audi auf den
zweiten und Mercedes-Benz auf den dritten
Platz verweisen. Eine Position, die man nach
den Worten von Managing Director Doelf
Carl auch in Zukunft verteidigen will. 

Castrol SLX Professional Longtec Volvo

Castrol SLX Professional Longtec for Volvo Cars
A5/B5 ist ein synthetisches, treibstoffsparendes 
Leichtlauföl der SAE-Klasse 0W-30 welches von
Volvo für verlängerte Ölwechselintervalle 
empfohlen wird. 
Es wurde in enger Zusammenarbeit mit 
Volvo entwickelt. Castrol SLX Professional 
Longtec for Volvo Cars A5/B5 kann auch in 
allen Volvo-Motoren eingesetzt werden, bei
welchen ein Öl der Spezifikation ACEA A1/B1
vorgeschrieben ist.

SAE 0W-30
ACEA A1/B1  A5/B5
API SL
ILSAC GF-2

Rang Modell                              Verkäufe Änderung
2007 2006 2007 2006 ± %

1 1 Audi A6 2848 2988 -4.7
2 2 BMW 5er 2512 2365 6.2
3 3 Mercedes E 2008 1956 2.7
4 4 Volvo V70 1173 1114 5.3
5 5 Subaru Outback 888 962 -7.7
6 11 Volvo S 80                   457 181 152.5
7 6 Subaru B9 Tribeca 446 349 27.8
8 14 Chevrolet Epica 204 165 23.6
9 8 Lexus IS 202 272 -25.7

10 7 Citroën C6 189 296 -36.1

Die meistverkauften Modelle der oberen Mittelklasse

Die meistverkauften Modelle der Luxusklasse

Rang Modell Verkäufe Änderung
2007 2006 2007 2006 ± %

1 1 Mercedes S 679 690 -1.6
2 2 Mercedes R 318 422 -24.6
3 3 Audi A8 207 275 -24.7
4 7 Maserati Quattroporte 175 116 50.9
5 4 Ferrari F 430 146 149 -2.0
6 6 Lexus GS 114 128 -10.9
7 5 BMW 7er 99 136 -27.2
8 8 Jaguar XJ-Serie 93 77 20.8
9 Maserati Granturismo 87

10 14 Lexus LS                74 8 825.0

Rang Marke Verkäufe Änderung
2007 2006 2007 2006 ± %

1 1 Porsche 911 1061 882 20.3
2 2 Mercedes SLK 518 570
3 18 Audi TT Roadster 431 21 1952.4
4 12 Alfa Romeo Spider 295 47 527.7
5 4 Mercedes SL 220 266
6 7 Porsche Boxster 195 193
7 8 Chevrolet Corvette 191 175 9.1
8 6 Porsche Cayman 190 212
9 3 Opel Tigra 166 398

10 9 Ford Mustang 122 132 -7.6

Die meistverkauften Roadster

Die meistverkauften Allrad-Personenwagen

Rang Modell                              Verkäufe Änderung
2007 2006 2007 2006 ± %

1 1 Audi A4 2955 2780 6.3
2 4 Subaru Impreza 2851 2270 25.6
3 3 Skoda Octavia 2686 2361 13.8
4 5 Audi A6 2029 2168 -6.4
5 2 BMW 3er 1976 2576 -23.3
6 Audi A3 1795 1549 15.9
7 6 Subaru Legacy 1696 2046 -17.1
8 10 VW Passat 1585 1716 -7.6
9 7 Subaru Justy 1531 1915 -20.1

10 8 VW Golf 1445 1898 -23.9
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Die meistverkauften Coupés

Rang Modell                      Verkäufe Änderung
2007   2006 2007 2006 ± %

1 1 BMW 3er Coupé 1240 486 155.1
2 5 Audi TT Coupé 815 325 150.8
3 Audi A5 477
4 3 Alfa Romeo GT Coupé 316 398 -20.6
5 4 Mercedes CLK 311 360 -13.6
6 6 Mercedes CLS 256 319 -19.7
7 10 Jaguar XK-Serie 246 193 27.5
8 2 Alfa Romeo Brera 201 441 -54.4
9 8 Hyundai Coupé 199 220 -9.5

10 9 Porsche Cayman 190 212 -10.4

Nimmt man allerdings das Segment der luxu-
riösen Limousinen näher unter die Lupe, dann
stellt man fest, dass der Stern nach wie vor
auf den meisten Top-Limousinen zu finden
ist. Mercedes-Benz verkaufte von den Bau-
reihen E, S, CLS/CL und R insgesamt 3’423
(3’448) Einheiten. Audi setzte vom A6 und
vom A8 3’055 (3’263) Modelle ab während
BMW von der 5er, 6er, und 7er Baureihe ins-
gesamt 2’767 (2’693) Fahrzeuge immatriku-
lierte.  
Von den ganz exklusiven Modellen – also die-
jenigen bei denen man ab etwa 200’000 Fr.
dabei ist – wurden letztes Jahr rund 660 Ein-
heiten verkauft, eine Zunahme von immerhin
einem Fünftel. In diesem erlauchten Kreis
steht der Bentley Continental an der Spitze,
gefolgt vom Aston Martin Vantage und dem
Ferrari 599 GTB.  

Amag die klare Nr. 1
Mit insgesamt 64’202 verkauften Personen-
wagen der Marken Audi, Porsche, Seat, 
Skoda und Volkswagen und einem konsoli-
dierten Umsatz von 4,1 Mrd. Fr. belegt die
Amag-Gruppe mit einem Markanteil von 
22,6 Prozent die klare Führungsposition im
Schweizer Autogeschäft. An zweiter Stelle
folgt die Emil Frey-Gruppe welche letztes Jahr
insgesamt 42’826 Personenwagen der 
Marken Toyota, Subaru, Suzuki, Kia, 
Daihatsu, Land Rover, 
Lexus und Jaguar verkaufte. Ergänzend muss
festgehalten werden, dass beide Firmengrup-
pen neben den importierten Fahrzeugen
noch über 1’000 Occasionen jährlich verkau-
fen. Blickt man allerdings über die Grenze,
dann ist die Emil Frey-Gruppe mit einem Um-
satzvolumen von über 7 Mrd. Fr. das eindeu-
tig grösste Autohandelsunternehmen in der
Schweiz. 

VW Golf, wer denn sonst?
Das meistverkaufte Personenwagenmodell
der Welt, der VW Golf hat sich seit seiner
Markteinführung vor 33 Jahren insgesamt 32
mal an die Spitze der Rangliste der belieb-
testen Modelle gesetzt. Innerhalb der zehn
meistverkauften Modelle konnte vergangenes
Jahr insbesondere der Peugeot 207 einen
deutlichen Sprung nach vorne machen und
auf Platz 6 vorrücken. Ebenfalls in der Gunst
der Kundschaft rückten der Opel Corsa und
der Citroen C4 Picasso nach vorne. 
In der Rangliste der zehn meistverkauften
Marken in der Schweiz sind drei markante
Veränderungen fest zu stellen. Zum einen
überholte BMW zum ersten Mal die Konkur-
renten Audi und Mercedes-Benz. Peugeot
überholte Renault, die gleich drei Ränge ver-
loren und nun auf Platz 6 liegen. Schliesslich
gelang Fiat nach sechs Jahren erstmals wieder
der Sprung in die Top Ten, wo die Italiener 
Citroën verdrängten. Interessant ist, dass die

Rang Marke Verkäufe Änderung
2007   2006 2007 2006 ± %

1 1 Mercedes ML 1397 1512 -7.6
2 2 Suzuki Grand Vitara 1305 1326 -1.6
3 4 VW Touareg 1226 1013 21.0
4 5 Audi Q7 879 896 -1.9
5 7 Range-Rover Sport 841 662 27.0
6 3 Hyundai Santa Fe 785 1025 -23.4
7 10 Porsche Cayenne 711 477 49.1
8 6 Jeep Grand Cherokee 530 679 -21.9
9 11 Toyota Land Cruiser 378 392 -3.6

10 9 Suzuki Jimny 363 478 -24.1
11 13 Land Rover Defender 289 275 5.1
12 8 Nissan Pathfinder 266 509 -47.7
13 14 Land Rover Discovery 254 244 4.1
14 17 Mercedes GL 213 126 69.0
15 15 Land Rover/Range-Rover 202 154 31.2
16 21 Jeep Wrangler 194 47 312.8
17 12 Jeep Cherokee 175 288 -39.2
18 18 Jeep Commander 141 126 11.9
19 16 Hyundai Terracan 74 142 -47.9
20 22 Mercedes G 59 47 25.5

*) Fahrzeuge mit Reduktionsgetriebe  Quelle: HandelsZeitung

Die 20 meistverkauften Geländewagen*

Rang Modell                                 Verkäufe Änderung
2007  2006 2007 2006 ± %

1 Nissan Qashqai 2 477
2 5 Honda CR-V 2 387 1360 75.5
3 1 Toyota RAV 4 2 143 2468 -13.2
4 3 BMW X3 1 927 1766 9.1
5 14 BMW X5 1 752 611 186.7
6 2 Subaru Forester 1 621 2058 -21.2
7 10 Mitsubishi Outlander 1 621 874 85.5
8 23 Opel Antara 1 534 108 1320.4
9 18 Suzuki SX 4 1 308 347 276.9

10 6 Volvo XC 90                  1 040 1212 -14.2

Die meistverkauften SUV

Die meistverkauften Cabrios

Rang Modell                      Verkäufe Änderung
2007   2006 2007 2006 ± %

1 5 Peugeot 206/207 1405 483
2 2 VW Eos 1164 691 68.5
3 10 BMW 3er 1022 173 490.8
4 1 Mini One 830 874 -5.0
5 11 Smart Fortwo Cabrio 665 125 432.0
6 9 Volvo C 70     567 303 87.1
7 8 Mercedes SLK 518 570 -9.1
8 7 Opel Astra 485 420 15.5
9 6 BMW Z4 315 425 -25.9

10 4 Audi A4 Cabrio 301 497 -39.4
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